- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN MIT SCHLECHTEM SAISONSTART
Klare 2:6 Niederlage gegen Schwäbisch Halls Dritte
(von Andreas Däuber) In der ersten Runde der Saison hatte es der Bezirksligaabsteiger aus Gerabronn mit der dritten Mannschaft des SK Schwäbisch Hall zu tun. Sehr schnell merkten die Gerabronner, dass sie einen sehr starken Gegner vor sich hatten. Zusätzlich noch durch das Fehlen von zwei Stammspielern gehandicapt verlor man deutlich mit 2:6.

Bereits der Beginn der Begegnung verlief alles andere als glücklich. Darko Klasnja (Brett 7) verlor schnell mehrere Bauern. Ein Nachteil der nicht mehr aufzuholen war und mit der 0:1 Gästeführung endete.

Andreas Däuber (Brett 3) wie auch Michael Knörzer (Brett 1) standen leicht besser als ihre Gegner. Die Haller Spieler verstanden es jedoch geschickt die Partien ausgeglichen zu halten und so endeten beide Spiele unentschieden.

Für den einzigen Lichtblick der Gerabronner sorgte Wolfram Pelzer am fünften Brett. Ihm gelang es seinem Gegenspieler eine Figur abzunehmen. Diesen Vorteil baute er durch das Erobern von mehreren Bauern aus, wonach dem Haller nur die Aufgabe der Partie blieb.

Danach wurde es dunkel auf der Gerabronner Seite und nach der Reihe gingen durch mehrere Fehler beziehungsweise Zeitnot die Partien von Claus Knörzer (Brett 4), Fabian Mack (Brett 8), Heiko Arndt (Brett 2) und Steffen Roll (Brett 6) verloren, was zum 2:6 Endstand führte.

Eine deutliche Schlappe bereits zu Beginn für das TSV-Team. Mit sehr starken Mannschaften in der Kreisklasse diese Saison werden die Gerabronner alles aufbieten müssen, um der Gefahr zu entrinnen, direkt in die A-Klasse durchgereicht zu werden.
